Kommentar zum Startschuss der Ortsumgehung Billig

BUND fordert Maßhalten in der Verkehrswegeplanung
Kinderarmut, Bildungsnotstand, Klimawandel, Arbeitslosigkeit sind für die Politik anscheinend nur Probleme, deren Bewältigung nichts kosten darf. Nehmen wir ein Alltagsbeispiel: Der Kreis  und die Stadt Euskirchen und das Land NRW haben kein Geld oder fühlen sich nicht zuständig, Kindern aus finanzschwachen und bildungsfernen Familien den Besuch der Offenen Ganztagschulen zu ermöglichen. Aber bei Investitionen in Beton sprudelt es geradezu aus den Quellen, da heißt es klotzen, nicht kleckern. Hier besteht kein Sparzwang, Millionen um Millionen für Straßen. Allein 6,2 Millionen für die Umgehungsstraße Billig! Da muss der Politiker/ die Politikerin doch seine/ihre Prioritäten setzen! Es ginge auch kleiner: Lesen Sie dazu auch in der Rubrik „Beteiligungsverfahren die Stellungnahmen des BUND zur Ortsumgehung Billig.
Doris Baum, Vorsitzende der BUND OG Euskirchen
